
  
 

 

 

EOM goes Klimaschutzmanagement 

 

Im November war es nun endlich so weit: Der lange erwartete Zuwendungsbescheid zum 

Aufbau und zur Implementierung eines Klimaschutzmanagements traf ein. Das 

Bundesministerium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMUKN) 

fördert das umfangreiche Vorhaben in den nächsten beiden Jahren mit einem 70%-igen 

Zuschuss zu den entstehenden Kosten vor allem für Personal und externe Dienstleistung.  

Für unser Erzbistum und das Erzbischöfliche Ordinariat ein großer Erfolg und daher auch 

Veranlassung für die Ordinariatskonferenz noch in 2025 zu beschließen, ein strategisches 

Projekt „Klimaschutzmanagement“ einzurichten und ein integriertes Klimaschutzkonzept für 

das EOM erstellen zu lassen. Das Klimaschutzkonzept wird unter Einbeziehung aller 

relevanten Akteur:innen erarbeitet und damit breit in der Organisation verankert.  

Dabei wird auf Basis einer zielorientierten und bereits seit vielen Jahren bewährten 

Projektmethodik vorgegangen, die auch schon in anderen Diözesen und Landeskirchen 

erfolgreich angewandt wurde.  

In einem ersten Schritt werden die einzelnen Treibhausgasemissions-Quellen des Ordinariats 

und seiner nachgeordneten Instanzen in den Blick genommen, um konkret Zielpfade 

definieren zu können und priorisierte Klimaschutzmaßnahmen zeitnah umzusetzen.  

Ein wesentlicher Bestandteil der Projektarbeit ist auch die Schaffung geeigneter 

Kommunikations- und Entscheidungswege, um nachhaltig wirksam innerhalb des EOM das 

Thema Klimaschutz in effizienter Weise weitertreiben zu können.  

Derzeit läuft die Auswahl für die zwei Klimaschutzmanager:innen auf Hochtouren; wir 

rechnen damit, dass spätestens ab April eine Vorstellung der Stellenbesetzung erfolgen kann. 

Über alle interessanten Entwicklungen zu den Klimaschutzaktivitäten im EOM und in der 

Erzdiözese werden wir regelmäßig berichten und hierfür auch eine eigene Internetpräsenz 

aufbauen.   

Hermann Hofstetter  


